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- 5 -
" Wir möchten zum Schlüsse noch einmal wiederholen, dass
"der Zweck unserer Vorschläge nicht darin besteht, die Berg-
"bautätigkeit anzuspornen. Die Oeffentlichkeit hat aber ein
"Interesse daran, dass die Bestrebungen, die heute für die
ErSchliessung und den Abbau von Lagerstätten mineralischer
Rohstoffe schon im Gange sind, unter möglichst günstigen Bedingun-
"gen durchgeführt werden. Vom Standpunkt der Arbeitsbeschaf-
"fung aus sind sie jedenfalls dann zu begrüssen, wenn verhin-
"dert wird, dass Kapitalien in aussichtslosen und rein speku-
"lativen Versuchen verloren gehen.

" Aus diesen Gründen glaubten wir, Ihnen unsere Mitteilungen

und Vorschläge machen zu sollen und stellen Ihnen unse-
"re Mitarbeit gerne zur Verfügung,
" Wir benützen sodann den Anlass, um Ihnen anbei den
Besicht der Geotechnischen Beratungsstelle über die im Auftrage
"unserer Zentralstelle für Arbeitsbeschaffung durchgeführten
"Erdöluntersuchungen in der Schweiz zu überreichen. Die eidg.
"Kommission für kriegswirtschaftliche Angelegenheiten ist
angesichts der Ergebnisse und Schlussfolgerungen der
Expertenkommission für Erdölforschungen, sowie gestützt auf den
beiliegenden Bericht einheitlich zur Auffassung gelangt, dass
"der Bund keine Initiative zu weiteren Arbeiten, insbesondere
"zur Vornahme von Explorationsbohrungen, ergreifen solle«
" Genehmigen Sie, Herr Präsident, Herren Regierungsrate,
"die Versicherung unserer vorzüglichen Hochachtung.

Eidgenössisches
Volkswirtschaftsdepartement

sig. Obrecht.

"Beilagen;
"1 Bericht der Geotechn.Beratungsstelle
"über die Erdölforschungen in der Schweiz.
"Weitere Exemplare dieses Kreisschreibens
"samt Beilage.

Bericht
der Geotechnischen Beratungsstelle

über die Erdöluntersuchungen in der Schweiz.

" Im Jahre 1935 ernannte die Zentralstelle für Arbeits-
"beschaffung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes eine Kom-

"mission zur Beratung und zur Einreichung von Vorschlägen in
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"c) Die Möglichkeit des Vorkommens von ausbeutbarem Erdöl in der
" Mo las s e ausserhalb der oben erwähnt e nbitumenfühirenden Schich-
" ten wird von 3 Mitgliedern verneint, von weitern 3 für nicht
" wahrscheinlich und von einem für möglich gehalten.

"d) Ueber die Frage des Vorkommens von Erdöl in Schichten unter
" der Molasse lautet die Beurteilung einheitlich dahin, dass
" die Wahrscheinlichkeit äusserst gering sei, eher sei an Gas-
" vorkommen zu denken.

"e) Die Möglichkeit von ausbeutbarem Erdöl in der alpennahen ge-
" falteten Molassezone lehnen 3 Mitglieder völlig ab; 3 halten
" die Vorkommen für unwahrscheinlich, halten aber verwertbare
" Gase eher für möglich; 1 Mitglied hält auch Erdölvorkommen
" in dieser Zone für möglich.

"f) Die grosse Mehrheit der Kommission kann nicht zur Ausführung
" von Bohrungen raten, die mit einiger Wahrscheinlichkeit aus-
" beutbares Erdöl liefern sollen; mehrfach wird aber die Mei-
" nung vertreten, dass Bohrungen zur endgültigen Abklärung von
" Erdöl- oder Gashöffigkeit wünschenswert seien.
" Alle Mitglieder raten von geophysikalischen Methoden zur
"weitern Abklärung ab.
" Zusammenfassend kann auf Grund dieser Untersuchungen
"folgendes konstatiert werden. Rein geologische Feldaufnahmen
"können kaum mehr zur weitern Abklärung der Frage dienen.
Verstärkte Anzeichen der Petrolführung wurden nicht gefunden.
Indessen gelang es, die Strukturen der Molasse in den wichtigsten
"Gebieten genauer zu verfolgens so dass die vermutlich günstigsten

Stellen für Versuchsbohrungen angebbar sind. Eindeutig
"lässt sich die Frage der Erdölhöffigkeit der schweizerischen
"Molasse ohne Versuchsbohrungen weder vollständig verneinen noch
"be.jähen.* Auf Grund der allgemeinen und der neu erworbenen
"Kenntnisse ist die Beurteilung eine verschiedene, wie obige
Zusammenstellung zeigt; die Mehrzahl der beauftragten Geologen
"glaubt nicht an wirtschaftlich ausbeutbare Mengen Erdöl, etwas
"günstiger werden die Verhältnisse für das Auffinden von Gas
"oder Thermalwasser beurteilt. Weitere Untersuchungen (z.B.Ver-
"suchsbohrungen) müssten der Privatinitiative überlassen werden,
"wobei ausdrücklich auf das Risiko aufmerksam zu machen ist, da
"eindeutig positive Anzeichen explorâtionsfähiger Lager fehlen.
" Der Präsident
" der Geotechnischen Beratungsstelle;
" (gez.) Prof. Dr. Niggli.
*) von der V.S.P.Red. unterstrichen.
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